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Dezember 2024: Neue Schilder im Loog: gewusst wo und gewusst wohin!

Den Mitgliedern der IG Loog wurde es irgendwann zu bunt: Immer wieder fragten 
umherirrende Gäste, die sich nur an Straßennamen orientieren konnten, nach 
Loogster Eigenheiten. Seinerzeit kamen Peter Eilers und Gerd Arends darauf, für das 
Loog eigene Schilder anzufertigen, die z.B. das Museum, die Kartoffelkiste und den 
Einkaufsladen ausweisen. Unter anderem durch die Umbenennung des Küstenmuseums 
in Inselmuseum war jetzt eine Aktualisierung nötig.

Unterstützung suchte sich die IG Loog bei der Juist-Stiftung und fand beim Vorstand 
offene Ohren. Dieser stimmte der Beschaffung zu und gab knapp 400 Euro dazu. So 
sind Fragen wie „Wo geht es zum Hundestrand?“ oder „Wo ist die Jugendherberge“ 
seit dem Herbst 2024 wieder leicht zu beantworten. Auch auf die Servicestelle, die 
Gastronomie und Behindertentoiletten wird hingewiesen.

Wer solche und ähnliche 
Projekte unterstützen 
möchte, kann sich gerne 
mit Ideen an die Juist-
Stiftung wenden oder auch 
einen kleinen oder großen 
Betrag auf das Konto der 
Bürgerstiftung überweisen 
z.B. über den einfachen 
Online-Weg.

Das Foto zeigt Arne Janßen (Juist-Stiftung) und 
Simone Heyken (IG Loog) bei der Scheckübergabe.

Dezember 2024: Kooperation von Freiwilliger Feuerwehr, Inselschule, Jubi und Juist-
Stiftung: Das Notfallorientierungssystem NOS geht in Betrieb

Die letzten Schilder des Juister Notfallorientierungssystems sind installiert und 
das NOS kann jetzt in Betrieb gehen. Überall auf der Insel wurden an markanten 
Orientierungspunkten wie Bänken, Schildern und Pflöcken DIN A6-große, blaue 
Plaketten angebracht, die es im Notfall leichter machen, die Position von in Not 
geratenen Personen zu bestimmen. Die Schilder sind eindeutig nummeriert, denn 
auf den Plaketten ist neben dem Text „SOS-Nr.“ eine Zahl eingraviert. Wird bei 
einem Notruf über die Rufnummer 112 dem Rettungsdienst dann die Zahl des 
nächstgelegenen NOS-Punkt mitgeteilt, kann die Hilfe schneller ankommen.

Auf Initiative der Juister 
Feuerwehr wurde durch 
Schülerinnen und Schüler der 
Inselschule mit Unterstützung der 
Jubi Juist ein flächendeckender 
Plan mit 72 Orientierungspunkten 
erstellt. Das Team der Inselschule 
und der Jubi hatte das Projekt 
im Juli 2021 im Bauausschuss 
der Inselgemeinde vorgestellt. 
Nachdem im Laufe des Jahres 
2022 einerseits der Vorstand 
der Juist-Stiftung den Beschluss 
fasste, die Kosten für die 
Erstellung der Schilder zu 
übernehmen, und andererseits 

das Format der Schilder festgelegt worden war, konnte mit der Produktion und dann 
dem Installieren begonnen werden.

Franz Tiemann, im Vorstand der Bürgerstiftung verantwortlich für das NOS, erinnert 
sich: „Wir hatten natürlich nicht die Kapazität, sämtliche Schilder selbst anzubringen. 
Im letzten Jahr wurden Abschnitte des Plans gebildet und verschiedene Gruppen wie 
Feuerwehr, Bauhof, Inselschule und die Jubi um Unterstützung gebeten“. Mit einem 
Augenzwinkern fügt er hinzu: „Natürlich habe ich dann aber alle Punkte nochmal 
abgefahren“. Er erklärt auch, dass an einigen Stellen keine Befestigungsmöglichkeiten 
vorhanden waren: „Auch die Inselgemeinde hat uns unterstützt, indem der Bauhof dort 
Holzpfosten aufgestellt hat. Dafür gebührt ihr unser Dank“.
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Der Kartograph Bjoern Behnke und Birgit Karkos 
vom SI Verlag hatten sich außerdem bereiterklärt, 
die Aufstellorte abschließend einzumessen und 
eine Auswahl davon in die neue Karte der Insel 
einzuarbeiten. Es wurde eine weitere NOS-Karte erstellt 
und den Rettungseinheiten auf Juist übergeben. Sie soll 
vielleicht zusätzlich jedem Vermieter/jeder Vermieterin 

auf Juist zur Verfügung 
gestellt werden. Eine 
Aufklärung der Gäste über 
den Zweck der aufgestellten 
Schilder soll zu gegebener 
Zeit möglichst regelmäßig 
erfolgen.

Dezember 2024: Mobile Sichtschutzwand für die Freiwillige Feuerwehr Juist

In den vergangenen Jahren hatte die Freiwillige Feuerwehr Juist eine Vielzahl von 
Einsätzen – teils zusammen mit anderen Rettungsdiensten – bei denen erkrankte oder 
verletzte Menschen vor den Blicken von Zuschauern oder Passanten hätten geschützt 
werden sollen. So kam der Wunsch auf, einen mobilen Sichtschutz zu beschaffen.

Gemeindebrandmeister Arend Janssen-Visser (Brörie) und Jacob Habbinga 
baten deshalb die Juist-Stiftung um Unterstützung. Der Vorstand begrüßte 
den Antrag, musste aber vorab klären, ob eine Förderung eventuell gegen die 
Satzung der Bürgerstiftung verstößt. Da aber eine solche Sichtschutzwand nicht 
zur Grundausstattung einer Feuerwehr gehört, ist die Anschaffung auch keine 
Pflichtaufgabe der Gemeinde, und somit förderbar.

Arend Janssen-Visser dankt der Stiftung für die Unterstützung und ergänzt auch 
weitere Situationen, in denen diese Neuanschaffung eingesetzt werden kann: „Auch 
als Umkleidebereich für kontaminierte Einsatzkräfte macht der Sichtschutz Sinn. Als 
ergänzendes Einsatzmittel ermöglicht er Feuerwehrmitgliedern ein Umziehen ohne 
Blicke von Passanten“.

Die 7,20 x 1,80 m große Sichtschutzwand findet derzeit Platz auf dem erst- 
ausrückenden Fahrzeug und wird nach Erhalt des neuen Hilfeleistungslöschfahrzeugs 
Bestandteil der Beladung.

v. li. : Inka Extra (Juist-Stiftung, 
Jacob Habbinga,  
Arend Janssen-Vosser und  
Franz Tiemann (Juist-Stiftung)
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Fördersummen 2023 nach Stiftungszweck

Die Aufgabe einer Bürgerstiftung ist es, die vielfältigsten Projekte zum Wohle ihrer  
Region zu fördern. Dies ist auch der Grund, aus dem der Stiftungszweck so weit  
gefächert ist. Über allem steht das Wohl der Insel Juist. 

Diesem Ziel hat die Juist-Stiftung in den vergangenen Jahren mehr als entsprochen. 

Die folgende Aufstellung gibt einen Überblick über die geförderten Projekte (Einteilung 
nach Stiftungszweck) aus dem Jahr 2023.

           Gesundheit und Sport: 3.058 €

           Jugend und Altenhilfe: 2.495 €

           Kunst, Kultur und Denkmalpflege: 2.600 €

           Heimatpflege (Brauchtum): 4.090 €

           Bildung und Erziehung: 1.500 €

           Umwelt, Naturschutz und Landschaftspflege: 2.000 €

            Mildtätige und religiöse Zwecke: 230 €

7. Längengrad
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